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Prqü,rufr,§{

Der Cannabls §oeial Club Pirna rieht si*h ats lnteressengemeinschafi vsn ü*nnabis-
Fatienten und Cannabie-§nthusiasten, wobei im Zentrum die Faselnation der sannabis-
Pflanze steht. üer t$t Firna sieht in der Cannabie-Fflanze bazogen auf den medizinisehen
Nutzen ein großes Fotenzial und triffi sich hierftir in regelmäßsenAbständen eunr
lnfomnationsaustausch rih*r R&uere Erkenntni*§e aus dem medixinis*hen Bereich. Auch die
Kultivierung der Hanfpflanue in ihrer Thecrie und weitere NutxungsrnÖglichkeiten außerhalb
das medizinischen Bereicfrs von Hanf sind Themen, rryel*he b,ei Vereinstreffen hesprochen
werden. Der Verein *rganisiert Veranstaltunsefi, welche Informationen f{lr interessierte
Mitglieder und l{ilfeetellung liefern sallen fi}r Cannah'is-patienten. Ses Weit*ren sätät sich
der e$$Pirna filr eine Anderung der Drug*ngesetzg*bung bezogen auf tannabis in
Deutsehland ein. §er Verein befürwortet eine akeeptierende und regulierende *rogcnpolitik
ftir üannabis.

Der üSt Firna nimrnt nur vofijährige natürliehe P*rsonen auf. §ar Ver*in und cein*
Mitgli*d*r seteen si*h für eine aiehere Versorgung, mit sualiträhkontrCIllen und -standards
bezogen auf medixinisshen üannabic ein" §r setzt sich ftur *ine Vsränderuno in der
SrogenBolitik b*r*gen auf tannabis ain, welcfrea sowohl medizini**he Anwender:innen, ais
auch Genu$konsument:innen hetriffi. Zud*m will derVerein das Bewumtsein ftlr die
therapeutisshen Msglichk*iten von medirinischern tannabie v*r*uchen au schärten und
eine Plattfsrm fär den lAfis*ensäuutru*ch ftrr seine M*tglieder bi*t*n,
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Ser t§ü Pirna heißt als Mitglieder ausdrürkli*h alle Menechen mit V*lljährigkeit
willkomm*n, die an einer *kzepti*rend*n und regulierenden §rogenpalitik und
§esetegehuns uum Schutz von Jugerrd,lfurhrauchern und Ge*ellschaft interessiert sind
und ni*ht nr*r Kansument:innen sind. Hierbei sind wir keiner besonderen Religion oder
Weltanschfir.rüng v*rpflicht*t. In der Vietfalt unser*r Fähigkeiten, urserer Stärken und
§chwä*hen, ilnserer v*rcehiedenen Persönlichkeit*n, Lebeneläufe soxii*e Lebensumetände
s*hen wir vor allem eine gr*ße Mfulichkeit und Bereicherung.
§iase Vislfalt ist eine Chance zum persönJichen Wschstum für iede*n einäelne*n"
l&lir f{rf:l*n ilns vsrailtwartlich fi}r un*ere natr}rliche **uiale Umwett. Ein achtsamer und
erhaltendbr Umgang mit der Natur und ihr*n ftessourcen gehÖrt däEu, ebenso die
B*reitsch** und il'lren Fähigkeiteil uurn soaialen und vsrantwsüungshelvusst*n ilandeln,
Alls hilensfrhen, eg*lwetr*her Herkunfr, §thnie, Religi*n, geschlechtli*hen ldentltät und
ürientierung, ob mit oder ohna B*hindarung, eind ausdrilcklieh willk*mßlen, un§
k*nneRaulsrnen und gich mit uns, für una*re Ver*insxiele einellg*täen.
Wir wünsehen un* M*ne*he*, dic *ff*n daf*r eind,

- d*r'r Ander*n und da* Andere xu r*spektieren,
- Higcne tnteresssn ru kennen und zu vertreten , süwie anderen dae gleich* au fteeht

eineuräum.en
- sich aut Kompromi**e einzula***n,
- si*h auf ftegeln für das äus*mmsnleben und -arbeiten zu einigen
- K*nflikte ru erkennen und *i*h mitÄnderen um konstruktive Lösungen ru bemi.ihan,
- Aufeinand&r zuzusshen und dar gemeinsame äiel nicht aus den Augen xu verlieren.

Mit diesern M*tt* ver*ueh*n wir eina Grundhaltung der gegenseitigan \iVentschätrxng und
d*r r*xpektvollen Umgangs mit allen su v*rwirkliehen.
ln die*am §innen giht such der üannabis So*ial Club Pirna seine Satzung,

§r ßänte, §efe, §ascfiAfsjafrr
Der\&rein ftihrt den Namsn Csnnshi+"§qf;ial#l$h Firna.
§r hat seinen §ita in BirnA. und soll ins \&rein*regi*ter eingetragen werden.
Danach ftihrt er im ${amen den äusatz e.V.
Bas Geschäfrsjahr i*t das l§*lendeftqhf.

§t Zie{* wrl{tuiffiaüen des Tereins

§er Verein seffi *ieh für eins B*endigung der ilr*genprahibition bezogen auf üannabis
und für di* §ehaffung regulierter eannahisrnärkts und die dafr.lr not*rendigen
G*setzesänderungen ein.

Sie ang*etrebten Ge*etze*änderungen sollten auch den §igenanbau von *annabis
s*wnhl individuell als au*h den gerneins*haftlichen Anbau regetn. ln diesem Sinfts stsllt
uns6r Verein Hxpeßen aur Verfflgung.

§er Ver*in und die Mitgli*der arb*iten aktiv irn Rahmen ihrer MÖglichkaiten fur eine
Lmgalisierun§ 1/ün üannahie und der vereinsreelrtlichen Organisaticn als äiel.
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§ e.: wu§{arury, Sryendscfiutr wnd üriwention
üem tannabis Sadal *lub Firna sind Jugendffihutz und Prävention sswie der
Verbrauclrersehuts ein bescnd*re* Anliegen. Dafilr iet eine wis**nssheftlich fundierte
und ideolcgiefrei* Aufldärung v*n sentraler Bedeutung. ü*sFrelb mdchte der Verein
Auß<l*rung intcrn leiaten.

§ :.; ioc'ia{Xtug
§er tlub mscfita eeinen Mitglied*rn ein lebendiges Ver*in*leben bieten, bei dem
auch §paß, Vergnugen und §eselligkeit nicht zu kure kommen. §eswegen soll es,
aunh lo*gel*st von vorsenannten äiel*n, *lub-veranstaltungen gebe*, die vornehmlich
der vergni.lgten K*ntaktpfiege und der Zusammenhalt der Semein*ehaff dienen.

§ :.+ rufu\,{ürwrxü von üerrnnäis iw {er ffi*orie
Ser tS§ Firna seH oich für r*gulierte Struktur€n Eurn Umgang und Kcneum vcn
Cannabis ein. üer Verein besehäftigt sich mit der Kultivierung van üannsbis eu
medieinischen äwecken in der Theorie. Er organisiert für den lf,ftssensaustaue*h Troffen,
Veranstaltunssn und Ausflüge.

§* tvtirg{tedsc{taft

§ i,r W*r §anw M*g{ie{ ü*{ unserem Yerein wer{*n?
Laut krmm*nd*n *snnabis-Ge*eta i*t die Mitgliederanzahl bei rnaximal 5üS personen
begrenrt. Ser V*rein b*grenet unter dieser Zahl seine Mitgliederanzahl auf m*ximal ,lSü.

Es können nur vdlj*ihrige und nattirliche Personen Mitglieder des Vereins werden.

LlberAufnahmeantrräge entscheidet der \turetand. Lehnt d*r \örstand eine Mitgtieds*haft
ab, besteht das Recht denAntrag der darauf tolgenden Mitgliederversamrntung vorxuleg*n
üiese entscheidet dann *rneut und endgültig.
§ie Mindestdauer einor Mitgliedachaft heträgt immer einen Monat.

§ :.; ßustritt eincs M*g{ieds
DerAustritt eines Mitgliedes erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenirber dern Vsrstand
und immer sp*itesten$ zum Ende des jewelligen Monats.
§in Mitgliad kann durch Beschtuss des \&reta*d*s ausgeschlo*sen werden, wenn es den
\brein*rielen zuwider handelt, seiRen \&rptlichtunsen gegenüb*r dem \rbrein nicht
nachkomnrt oder diesern schad*t"

Der nachgewiesene Verkauf oder die Abgahe von Cannabis an Minderjährige
aus Privatbesitz oder jeglicher anderen Quellen durch Mitglieder d*s Vereins
fi.ihrt zwingend zum sofortigen Ausschluss mit dem sofortigern Ende aller
Verpflichtungen des Vereins gegenüber Mitglied und des Mitglieds gegenüber
des Vereins, da es unssrer §atzung widerspricht.
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§ie Mitgll*dsrversarnmlung wird auf S*schluss des \brstandes unter*{ngab*
der uorläufigen Tage*ordnung mit siner Frist von mindestens dreillrfsühen einb*rufen.
Die Einladung erfolgt elektronis*h, wenn dss Mitglied dem nicht schriftlich widerspricht.
Ein Mitglied, dae begründet widerspricht, wlrd schriftlich rnit einem Brief *ingeladen.
üie Frist flrr die äinladung orientiert eich am äeitpunkt derAbsendung dureh den
\'brstsnd ba*t. die üaechä§estelle.
Die Mitgliederversammlung tagt mind**tens einmalim Jahr
(Jchre*haupt\rärsärnmlung), afis*nsten sCIweit es erforderlieh ist oder der \#rstand cie
sinberuft.
tine außerord*ntliche Mitgliederv*rsämmlung mus* *tattfinden, wenn mindeetens I§
PrCIzent der Mitgli*d*r des \&reins dlese unterengabe vsn Gränden und N*nnung
*incr Tage*ordnung schriftlich verlangen. Die Mitglied*rversammlung hat rpät*ntens
*e*h* Woeh*n nach Eingang desAntregs statäufind*n.
Allgem*ine B*schful*se der Mitgliederversarnmlung werden mit einfach*r
Stimmenmehrheit d*r anwesenden Mitglied*r gef*rst.
tJber die Beschlüs*e und den w*sentlichen \&rlauf der \&rs*mmlung ist ein Pr*t*kcil
anzufert§en. Ee wird von der lhrsqmmlung*leitung und der Frotokollftihrung
unters*hrisben"
Alle Mitgli*der, die nicht mit ihrem Mitgliedsbeitrag länger ats drei Monate im Verzug
sind, sind *timm- und anträssbere*ht§t. Anträge auf Satzungeänd*rung,
außerordentliche ?{euwah}en *d*rAuflösung sind rnindestens vier Vt'oehen vor der
Versamml*ng b*im Vorutand einxunei*hen und mit der fristgemäß*n äinladuns eu
versendon. Solehe Anträge sind als lnitiativanträge unzuläs*ig.
ili* Mitglied*rvergammlung ist nicht öffentlich. Die Versamrnlung kann zr.l einzelnen
Tages*rdnungapunkt*n die Offentli*hkeit mit Mehrheitsbesehlu*e herstellen.

§ S"r frer Torstan{
Der \&rstand hest*lrt au* dsm Vor*itzender*lder \brsitzenden und dern/der
etellv*rtretend*n \&rsitzenden. §i* bilden den \&rstand im Sinne von § As BGB.
Sie beiden Vsraituenden sind gemeinsam vertretung*berechtigt.
üie\furstandsmitgli*der sind *hrenamtlich tätig und können mit Zustimmung der
Ittlitgliedsversammlung spätq je nach Reehtli*her Lage ange*tellt werden,
Mit 1l? §timmen des Vorstand*s od+r trber die Misliederversammlung psr
Tagesordnung und 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten, kann ein Beisitzer ernannt
w*rden. Je Sü Personen irn Verein, s*llte jemand zusätzlich zur Unter*tijtzuns ernannt
werden.
Zur rechtsuerbindlicNren \&rtretung des \&reins nach außen gen{rgt di* gernein§*me
Zei*hnung dureh arei Mislieder d*s gesetzlichen \&rstandes"
DieAmt*xeit des \&r*tandes beträgt zweiJahr*. Er bleibt bi* eur Bestellung eines
neu&n \hrstandes imAmt. üie Utlelrlfindet bei ein*m Täg*sordnungsnunkt der
htt itg liederve rsa mrn lung statt.
üer \ärst*nd ssltr in der R*gel mon*tli*h tag*n. üie §iteungen sind in der R*gel Vereins
bffentl ich, sofern §atensch utrbe*tim mu ngen k*i ne \&rtra u I ichkeit verla nge n. Äl I*
Mitglieder sind berechtigt, AntrSSe ärl den \&rstand zr: §tellsn.
Die Bee*hlusse sind sehrifrlich au pratol<ollieren, die Pr*t*kolle *ind d*n Mitgli*dern uur
Kenntnis au geben.
Eine Online Versammlung und Mitgli*d*rvsllversarnmlung auf Anfordsrung v*n t/? de*
Varstands ist mÖglich, um die Handlungsfähigkeit de* Verein* fl*xibler eu gestalten,
Bew*rbungen auf Fo*ten werden nach I Jahr d*r Mitglied*ehafr er*t zugela**en, d6r
Vorstand d*rf dies mit tfrä §tirnmen aussetzen.
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§6 §arrurugs ffizderuny undfuifiisung

§ 6. t Satzungsänderunü
über §at:ungtänderunüerl, die Anderung des Vereinsrwecks und die Auflüeung
entseheidet die Mitgti*derversammlung. Vorsehläge zu satuungsänderungen,
&*eckänderungen und EurAuflÖsung sind vsn der Mitgli*darvärsärfimlun§ an den
Varstand zu richt*n und vam Vqrstsnd den stimrnherechtigten trfiitgliedernbi*
rpätext**s dreilAfocl'ren vor der Mi§licderversammlung hekannt xu gehen.
Bsscttlüsm xur Anderung der §atxung bedürften einer Mehrheit van"zwei sritt*ln der
anw*s*nd*n Mitgliedor.

§ S.: fltEffisurrg d*s Yereins
§in Bs*chlu*s rur Auflssung des Vereins bedarf einer Mehrtreit von drei M*rteln der
a nwese nden futitg lieder der Mitgliederv*rsamml un g 

"

Anderungen oder Erg*lnn"rngen der Satzung, die uon einer zust*ndse* t*h$rde
vorgenchrieben werden, w*rden vom Vorstand umgesatet und bedrirfen keiner
Beschlu*rfa*,sung durch dits Mitsli,§derysrsämmlung. §i* sind den Mitgliadern
späte*tens mit der näehst** §inladr:ng aur Mitgliederversammlung mitxuteilen.
BeiAuflsqung de* Vereins g*ht ein msgliehes Vereinsv*rrnog*n naeh Liquidati*n eu
gleicfi*n Teilen an alle Mitglied*r räus.

§ r ttm tay §§frr,{ften §rüw{ung§wr||,rü{udey
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